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Das Historische Museum Thurgau teilt mit: 
 

Eine Museumstour auf Zack 
 
Wenn Geschichtsfan Natalie Ammann mit ihrer Gästeschar durch das Historische 
Museum Thurgau fegt, ist vieles anders als gewohnt: Die junge Thurgauerin ist 
keine Expertin, sondern eine leidenschaftliche Storytellerin. Ihr Wissen ist nicht 
studiert, aber es fasziniert. Und an eingeschlafene Füsse ist gar nicht erst zu 
denken, denn der wilde Ritt durch die Ausstellungsräume lässt das Blut 
zirkulieren wie bei einem Marathon. Am Mittwoch, 28. Dezember 2022 fragt sie 
«What the Frauenfeld?» und nimmt Interessierte mit auf eine Schlosstour der 
anderen Art. 
 
Gute Unterhaltung gespickt mit inspirierenden Wissenshäppchen – das ist die 

Spezialität von Natalie Ammann, die eine Vorliebe für die Absurditäten des Mittelalters 

hegt. Sie führt in hohem Tempo durch die Räume von Schloss Frauenfeld und verrät, 

warum Fluchen eine Kunst ist, wieviele Ziegen für ein Pergamentblatt sterben müssen 

und wieso das Mittelalter sich wie ein Labyrinth anfühlt. Auf der Suche nach 

mittelalterlichen Skurrilitäten geht's zu Fuss den Wehrturm hoch und runter. Und wer 

sündigt, muss auch beichten! 

 

Die Tour ist goldrichtig für alle, die Lust auf ein leichtfüssiges und unkonventionelles 

Museumserlebnis haben. Die Veranstaltung eignet sich ab 18 Jahren und findet um 14 

Uhr im Schloss Frauenfeld statt. Der Eintritt ist frei, die verbindliche Anmeldung erfolgt 

über: www.historisches-museum.tg.ch 

  

Bildlegende: Natalie Ammann, Spezialistin für unkonventionelle Museumserlebnisse.  


